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Staatsanwaltschaft befassen wir uns jetzt gründlich damit, 
die Einführung wissenschaftlicher Empfehlungen in die Pra­
xis organisatorisch sicherzustellen, um Rechtsverletzungen  
aktiv und wirksam vorzubeugen. So wurde ein System von  
Basisstaatsanwaltschaften in verschiedenen Ebenen geschaf­
fen, in denen solche Empfehlungen durch M itarbeiter der 
Praxis gemeinsam mit W issenschaftlern umgesetzt werden. 
Es wurde auch eine exakte Ordnung über die Umschulung 
von Kadern in den Instituten ausgearbeitet, um ihre Quali­
fikation zu erhöhen. M it juristischen Fakultäten von Univer­
sitäten wurden Verträge über die Zusammenarbeit abge­
schlossen. Besonders fruchtbringendest diese Arbeit mit der 
juristischen Fakultät der M oskauer Staatlichen Lomonossow- 
Universität und den juristischen Hochschulen.

Eines der wichtigsten Elemente der Effektivität der Pra­
xis ist ihre enge Verbindung mit der W issenschaft und die 
Praxiswirksamkeit der Rechtswissenschaft. Offensichtlich ist 
die Vorbeugung von Straftaten und anderen Rechtsverletzun­
gen die Kernfrage nicht nur für die Kriminologie, sondern  
auch für die gesamte Rechtswissenschaft. Recht umfassend  
wurde die Theorie von den allgemeinen Ursachen der Kri­
minalität ausgearbeitet, wenngleich sie noch weiterentwickelt 
werden muß.

Einen nicht geringen Beitrag leisten die Rechtswissen­
schaftler auch bei der Schaffung einer vollkommeneren und  
effektiven Gesetzgebung. Umfassend und ergebnisreich erfor­
schen sie die allgemein-theoretischen Probleme des Rechts. 
Es trifft eben zu, wenn gesagt wird: „Nichts ist praktischer 
als eine gute Theorie.“ Ein bloßer Pragmatismus, die Kon­
zentration auf augenblickliche Erfordernisse der Praxis ohne 
die Ausrichtung auf die Zukunft macht sowohl die W issen­
schaft als auch die Praxis inhaltlos. Natürlich sind auch  
wissenschaftliche Forschungen erforderlich, die zur unmittel­
baren Anwendung gedacht sind. W ie überall bedarf es hier 
der optimalen Verbindung. Die Praxis braucht z. B. wissen­
schaftlich begründete, theoretisch ausgearbeitete M ethoden  
der vergleichenden Analyse der Kriminalität in verschiede­
nen Regionen des Landes.

Äußerst wichtig ist die Koordinierung der wissenschaftli­
chen Forschungen und das komplexe Herangehen an die Lö­
sung einer Reihe von Problemen durch Vertreter verschie­
dener Zweige der Rechtswissenschaft. Nehmen wir z. B. das 
Problem des Kampfes um die Festigung der ökonomischen  
Grundlagen der Sowjetgesellschaft. Damit befassen'sich fak­
tisch alle. Aber die Zivilrechtswissenschaftler forschen hier 
losgelöst von den Kriminalisten. Selbst die Zivilrechtswissen­
schaftler und die Spezialisten auf dem Gebiet des W irt­
schaftsrechts finden zur Zeit hierbei keine gemeinsame Spra­
che. Die Überwindung einer solchen Trennung hängt in be­
deutendem M aße von der Aktivierung der Tätigkeit des wis­
senschaftlichen Rates „Gesetzmäßigkeiten der Entwicklung 
des Staates, der Leitung und des Rechts“ der Akademie der 
W issenschaften der UdSSR und des koordinierenden Rates 
der rechtsschützenden Organe auf Unionsebene ab.

Erhöhung der Effektivität der Arbeit

Kompliziert ist die Frage nach den Kriterien für die quali­
tative Beurteilung der Tätigkeit der Organe der Staatsan­
waltschaft. W ir befassen uns aktiv damit, solche Kriterien  
zu finden und sie in die Praxis einzuführen, wobei es um  
optimale Bewertungskennziffern geht. W ir streben nach der 
Erhöhung der Effektivität der staatsanwaltschaftlichen Auf­
sicht und rechnen hierbei auf die aktive Hilfe der Speziali­
sten auf dem Gebiet der Theorie der staatsanwaltschaftli­
chen Aufsicht.

In letzter Zeit wurde viel für die Herausgabe von Anwei­
sungen des Generalstaatsanwalts der UdSSR getan, mit denen  
die Hauptricfatungen der staatsanwaltschaftlichen Tätigkeit 
und der Untersuchungstätigkeit unter den gegenwärtigen Be­
dingungen geregelt werden. In ihnen wird das Hauptaugen­
merk auf die Erhöhung der Qualität und der Effektivität der 
Arbeit,'auf die Verstärkung der Kontrolle über die tatsäch­
liche Beseitigung aufgedeckter Verletzungen der Gesetzlich­
keit und auf die Erhöhung der W irksamkeit der M ittel staats­
anwaltschaftlichen Reagierens (Hinweis, Protest oder Ver­
warnung) gerichtet.

Die Staatsanwaltschaft der UdSSR orientiert die Staats­
anwälte nicht darauf, daß Kontrollen und andere M aßnah­
men quantitativ zunehmen sollen. Im Gegenteil, sie ruft zu  
einer durchdachten Zurückhaltung auf, damit wir, ausgehend  
von unseren realen M öglichkeiten bei jeder konkreten Kon­
trolle tiefer und gründlicher den Stand der Gesetzlichkeit 
analysieren und umfassende M aßnahmen zur Beseitigung 
von Rechtsverletzungen und zur Überwindung von Unzuläng­
lichkeiten in der Tätigkeit der Staatsanwaltschaft selbst er­

greifen können. Jede Kontrolle muß eine wirksame allge­
meinprophylaktische Bedeutung haben. Ihre Ergebnisse müs­
sen so umfassend wie möglich für die Beseitigung von Ur­
sachen und begünstigenden Bedingungen der Rechtsverlet­
zungen genutzt werden. Zu diesem Zweck wird die Öffent­
lichkeitsarbeit verstärkt, und es werden die Verbindungen  
zu den Arbeitskollektiven sowie die M ittel der M asseninfor­
mation (Presse, Radio und Fernsehen) umfassender genutzt. 
Systematisch werden die Partei- und Sowjetorgane über den  
Stand der Gesetzlichkeit und der Rechtsordnung informiert, 
wie auch über die von den dazu durch die rechtsschützenden  
Organe ergriffenen M aßnahmen. Ein solches Herangehen an  
die Beseitigung konkreter Verletzungen der Gesetzlichkeit, 
bei dem die Ergebnisse der Kontrolle mit organisatorischen  
M aßnahmen der Partei- und Sowjetorgane zur Beseitigung 
von Ursachen dieser Verletzungen verbunden werden, ist 
nach unserer Ansicht der effektivste W eg zur Festigung der 
Gesetzlichkeit und der Staatsdisziplin.

Große Bedeutung kommt dem Studium positiver Erfah­
rungen und ihrer Einführung in die Praxis zu. Das ist das 
effektivste M ittel zur Vervollkommnung der staatsanwalt­
schaftlichen Praxis. Fortgeschrittene Erfahrungen sind auch  
vom Gesichtspunkt der Ergebnisse wichtig, die erfahrene, tat­
kräftige und initiativreiche M itarbeiter erzielen, denn so 
werden vorhandene M öglichkeiten für die Vervollkommnung 
unserer gesamten Tätigkeit besser sichtbar.

Zusammenwirken mit anderen staatlichen Organen

Das Gesetz über die Staatsanwaltschaft der UdSSR nennt 
als eine der Hauptrichtungen der Tätigkeit der Staatsanwalt­
schaft die gemeinsam mit anderen staatlichen Organen durch­
zuführende Ausarbeitung von M aßnahmen zur Vorbeugung 
von Straftaten und anderen Rechtsverletzungen. Eine sehr 
wichtige organisatorische Voraussetzung für eine effektive 
Vorbeugung ist das Zusammenwirken mit den Organen der 
Volkskontrolle und anderen Kontrollorganen. Indem sie die 
diesen Organen zur Verfügung stehenden Informationen über 
den Stand der Gesetzlichkeit und der Staatsdisziplin nutzt, 
ist die Staatsanwaltschaft in der Lage, zielgerichtet die eigene 
Arbeit zu entwickeln und dort Kontrollen durchzuführen, wo 
sie am notwendigsten sind. Erweitert wurde die Praxis, in  
Abstimmung mit Kontrollorganen M aßnahmen zu planen, 
gemeinsame Kontrollen durchzuführen und zu ihren Ergeb­
nissen gemeinsame Vorschläge zu unterbreiten.

Das Zusammenwirken mit anderen staatlichen Organen  
ermöglicht es uns, die Beschränkung auf rein rechtliches Her­
angehen an soziale Erscheinungen zu überwinden. Auf diese 
W eise gelingt es, die juristische Analyse der Ergebnisse von  
Kontrollen und anderen M aßnahmen mit der ökonomischen  
Analyse zu untermauern und die Ursachen von Verletzungen  
der Gesetzlichkeit und der Staatsdisziplin tiefgründiger auf­
zudecken. Eine wichtige Bedingung für die erfolgreiche Erfül­
lung der von der Partei gestellten Aufgaben zur Kriminali­
tätsbekämpfung und zur Festigung der sozialistischen Gesetz­
lichkeit sind die Koordinierung des W irkens der rechtsschüt­
zenden Organe und die Abstimmung ihrer Anstrengungen auf 
die Hauptrichtungen dieser Tätigkeit. Das komplexe Heran­
gehen der rechtsschützenden Organe an die Lösung der Auf­
gaben ist eines der wesentlichen Elemente der Effektivität 
ihrer Tätigkeit. Enge sachliche Kontakte bereichern die Kennt­
nis über die Lage und gestatten es, die vordringlichen Aufga­
ben richtig zu bestimmen und alle Kräfte für ihre Lösung zu­
sammenzuführen.
(Gekürzt aus: Sowjetskoje gossudarstwo i prawo 1985, Heft 2,

S. 15 ff.; übersetzt von Rüdiger P a n t e l ,  Berlin; Zwischen­

überschriften von der Red.)
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Folgende Bände sind noch im Buchhandel erhältlich:
Band 1: Die Entstehung der UNO / 2. Auflage
Band3/Teill: Resolutionen zur Abrüstung und zur Kodifizierung des Völker­
rechts
Band 4: Mandate und Verfahrensregeln ökonomischer UNO-Organe
Band 6: Resolutionen zu Grundfragen des internationalen Handels und der
internationalen Währungs- und Finanzbeziehungen
Band 7: Die Weltgesundheitsorganisation
Band 11: Der Internationale Fernmeldeverein
Band 12: Die Internationale Arbeitsorganisation
Band 13: Die Internationale Zivilluftfahrtorganisation
Band 18: Die Weltorganisation für geistiges Eigentum


